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NR 208 aussen. beide vom 22. NS. SVORR 1842., igen des verheißenen 
Steuer ⸗Erlaſſes und über bia Beförderung einer umfaſſenden Eiſenbahn⸗ 
50e indeng zwiſchen den verſchiedenen Provinzen, der Monarchie. 


ö Nachdem, eiten Anordnungen gemäß, das Gutachten der vereinigten ſtaͤn⸗ 
diſchen Aueſchoſf uͤber die Modalitäten des von Mir verheißenen Steuer Er⸗ 
laſſetz und über die Befdrderung einer umfuſſenden Eiſenbahn⸗Verbindung zwi⸗ 
ſchen den verſchiedenen Provinzen der Monarchie unter Beihuͤlfe aus Staats⸗ 
Mitteln eingeholt worden iſt, beſtimme Ich, auf den Bericht des Staats⸗Mi⸗ 
A vom 17. d. M. Folgendes 
0 ch will die, Meinen getreuen unebenen in dem Propoſitionsdekrete 
an die votjährigen Provinzial⸗Landrage vom 18. Februar v. J. zum 
Betrage von 1,300,000 Rthlr bis 1,000, 0 Rthlr. in Ausſicht geſtellte 
ergaben Ermäßigung auf die Summe von Zwei Millionen Thaler 
ausdehnen und ſolche vom 1. Januar k. J. ab in , Art 
Han abe 810 S aid i chene d 
Noll ist Zupsrd erft, folen, Darauf, diejenigen 60000 Hecht. angerechnet wer⸗ 
1 den, welche der Staats. Kaſſe durch die in Meiner Order vom 10. De⸗ 
R ee SG angeordnete Aufhebu 9. der, Abgabe von Miethkutſchern 
und Lohn e ſchon vom 1. Januar, d. J. ab entgangen ſind. 
Herner hahe Ich durch eine beſondere Verordnung vom heutigen 
5 Tage die nach der Sporteltaxordnung für, die, Provinzial⸗Verwaltungs⸗ 
Behoͤrden vom 25. April 1825, zu entrichtenden Aus fertigungs⸗ und 
sd 01 Verhandlungsſporteln, die bisher eine jaͤhrliche Einnahme von etwa 
20,000 Kehle. gewahrt haben, vom 1. Januar k. J. ab aufgehoben. 
Die „übrigen zur Erleichterung der Steuerpflichtigen, beſtimmten 
1,920,000 Athlr. ſollen zur Herabſetzung des Salzpreiſes verwendet 
und dabei im Intereſſe der beduͤrftigeren Volksklaſſen ſolche Einrich— 
tungen. getroffen, werden, welche, die unverhaͤltnißmaͤßige Verſchiedenheit 
RE zwiſchen dem Faktoreipreiſe und dem, Detail: Berfaufspreife des Salzes 
„überall auf ein billes Maaß zu beſchränken geeignet find. Ich habe 
Deren 1842. (Nr. 2308) | 48 des⸗ 
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deshalb durch die heute von Mir vollzogene befondere Verordnung, 
eine Ermäßigung des geſetzlichen Salzpreiſes von 15 Rthlr. auf 12 Rthir. 
fuͤr die Tonne vom 1. Januar k. J. ab angeordnet, und beſtimme 
zugleich, daß die nach Abzug des davon zu erwartenden Einnahme⸗ 
Ausfalles von 1,740,000 Rthlr. übrig bleibende Summe von 180,000 
Fthlr. vorzugsweiſe zur Vermehrung der öffentlichen Salzverkaufſtellen, 
außerdem aber auch zu anderen, die moͤglichſte Verminderung der 
Salzpreiſe beim Kleinverkauf bezweckenden Einrichtungen, namentlich 
zur Debitirung des Salzes in moͤglichſt kleinen Quantitaͤten Seitens 
der vorbezeichneten Verkaufſtellen verwendet werden ſoll. 


2) Neben dem vorſtehend bewilligten Steuer⸗Erlaſſe wuͤnſche Ich dem Lande 
auch die Vortheile zu verſchaffen, die, in mehrfacher Hinſicht, von einer 
Verbindung der Hauptſtadt mit den Provinzen und der Provinzen unter 
einander vermittelſt umfaſſender, in den Hauptrichtungen das Ausland 
beruͤhrender, Eiſenbahn-Anlagen erwartet werden duͤrfen. Ich beſtimme 
daher in Uebereinſtimmung mit dem Gutachten der vereinigten ſtaͤndiſchen 
Ausſchuͤſſe, daß die Ausfuͤhrung ſolcher, von denſelben fuͤr ein dringendes 
Beduͤrfniß erachteten Eiſenbahn-Verbindungen durch die dem Staate zu 
Gebote ſtehenden Mittel und insbeſondere auch durch Uebernahme einer 
Garantie fuͤr die Zinſen der Anlage-Kapitalien mit Kraft und Nachdruck 
befoͤrdert werden ſoll, und will daruͤber von Ihnen, dem Finanzminiſter, 
baldmoͤglichſt naͤhere Antraͤge erwarten. 


Wenn Ich ſonach in die Belaſtung der Staatskaſſe mit einer neuen 
fortlaufenden Ausgabe, die jedoch den Betrag von jaͤhrlich Zwei Millionen 
Thaler nicht uͤberſteigen darf, hierdurch willige, ſo geſchieht dies in der 
Hoffnung, daß es bei ſtrenger Sparſamkeit in allen Verwaltungszweigen, 
die Ich nach wie vor von ſaͤmmtlichen Departements⸗Chefs erwarte, 
möglich ſeyn werde, jene neue Laſt, ſelbſt, wenn fie aͤußerſten Falles nach 
und nach den vorbeſtimmten hoͤchſten Betrag erreichen ſollte, aus den 
Ueberſchuͤſſen des Staatshaushalts zu decken. Sollte dies aber ungeach⸗ 
tet Meiner hierauf gerichteten Beſtrebungen nicht gelingen und deshalb 
zur Aufrechthaltung des Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen und Aus— 
gaben des Staats eine Wiedererhoͤhung der Steuern noͤthig werden, 
die Ich für dieſen Fall unter verfaſſungsmaͤßigem ſtändiſchen Beirath 
anzuordnen Mir vorbehalte, ſo hege Ich zu Meinen getreuen Untertha— 
nen das, durch die Erklaͤrungen der vereinigten ſtaͤndiſchen Ausſchuͤſſe 
noch mehr in Mir befeſtigte zuverſichtliche Vertrauen, daß fie ein ſolches, 
fuͤr einen großen nationalen Zweck gefordertes Opfer gern und willig 

f uͤber⸗ 
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übernehmen werden. Das Staatsminiſterium hat dieſe Order durch die 
Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 22. November 1842. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminſterium. 


(Nr. 2309.) Verordnung wegen Aufhebung der Ausfertigungs- und Verhandlungs⸗Sporteln 
der Provinzial-Verwaltungsbehörden. Vom 22. November 1842. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ic. 
verordnen auf den Antrag Unſeres Staatsminiſterii: 
daß die nach $$. 6. bis 13. der Sportel-Taxordnung für die Ober-Praͤ⸗ 
ſidien, Regierungen, Konſiſtorien, Provinzial-Schulkollegien und Medizi- 
nalkollegien vom 25. April 1825. in Verwaltungs-Angelegenheiten zu ent⸗ 
richtenden Ausfertigungs- und Verhandlungs-Sporteln vom 1. Januar 
kuͤnftigen Jahres ab nicht weiter erhoben werden ſollen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige— 
drucktem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 22. November 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. 
Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwin gh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 
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Gr, 2310.) Verordnung e a 2 We iſes auf den inen. 
. lagen Ser Monarchie. 1842. er 


Wir Friedrich 1 von Bi Gul, | ig von 
1 Preußen ꝛc. dc. 

verordnen sr den Antrag Unser Staatsminiſteri und nach vernommenem 

Gutachten Unſerer getreuen Staͤnde ſaͤmmtlicher Provinzen wie folgt: 

1) Das zum inlaͤndiſchen Verbrauche beſtimmte Salz ſoll, vom 1. Januar 
kuͤnftigen Jahres ab, in allen denjenigen Landestheilen, in welchen nicht 
ſchon bisher, ihrer abgeſonderten Lage wegen, ein geringerer Salzpreis 
ſtattgefunden hat, aus Den Öffentlichen Verkaufſtellen zu dem Preiſe von 
Zwoͤlf Thalern für die Tonne von 405 Pfund verkauft werden. 

2 Bei den ermaͤßigten Preiſen, für welche das Salz zur Viehfuͤtterung 
und zum Gebrauche bei einigen inlaͤndiſchen Gewerben abgelaſſen wird, 
behält es, nach Maaßgabe der hierüber Eee Verordnungen und 
Vorſchriften, ſein Bewenden. 5 

Urkundlich unter Unſerer DöhRegenhändgen wart wor beige: 
—— Koͤniglichen Snfiegek 9 
. Oegeben Valin, den 22. November 1843 


ie 8.) 20 Friedrich Wilhelm. 
7 an Fräsen! an bon re 
8 Mühler. v. Rochow. v. Nagler. rin Rother. 
Gr. v Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 
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